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DIGITAL PIANO

° Inhalt

° Umweltfreundliches, Energie-effizientes Design
Wenn das FP-30 innerhalb von 30 Minuten nicht gespielt bzw. bedient wurde, wird das Instrument  
automatisch ausgeschaltet, um keinen Strom mehr zu verbrauchen.

* Wenn Sie diese automatische Abschaltung deaktivieren möchten, setzen Sie den Parameter „Auto Off” auf „Off” (S. 5).

° Technische Daten Roland FP-30: Digital Piano

Tastatur 88 Tasten (PHA-4 Standard-Tastatur mit Druckpunkt-Simulation und Ivory 
Feel-Oberfläche)

Stromversorgung AC-Adapter

Stromverbrauch

8 W (3–22 W)
8 W:  Durchschnittlicher Stromverbrauch bei Spielen des Pianos mit 

Volume-Regler in der Mittel-Position
3 W: Stromverbrauch nach Einschalten, ohne dass das Instrument gespielt 
wird
22 W: maximaler Stromverbrauch

Abmessungen

ohne Notenständer
1.300 (W) x 284 (D) x 150 (H) mm
51-3/16 (W) x 11-7/8 (D) x 5-7/8 (H) inches
mit Notenständer und Ständer KSC-70:
1.300 (W) x 324 (D) x 925 (H) mm
51-3/16 (W) x 12-13/16 (D) x 36-3/8 (H) inches

Gewicht
ohne Notenständer 14,1 kg/31 lbs 2 oz
mit Notenständer und Ständer KSC-70: 23 kg/50 lbs 12 oz

Beigefügtes 
Zubehör

Bedienungsanleitung, Informationsblatt „USING THE UNIT SAFELY“, 
Notenständer, AC-Adapter, Netzkabel (zum Anschluss des AC-Adapters), 
Damper-Pedal

Zusätzliches 
Zubehör

Dedizierter Ständer (KSC-70), Dedizierte Pedaleinheit (KPD-70), 
Keyboardständer (KS-12), Kopfhörer, USB Flash-Speicher (*)
*:  Verwenden Sie vorzugsweise die von Roland empfohlenen USB Flash-

Speicher, da nur für diese ein reibungsloser Betrieb gewährleistet werden 
kann. Bei Verwendung von Produkten anderer Hersteller kann keine 
Garantie übernommen werden.

* Änderungen der technischen Daten und des Designs sind ohne vorherige Ankündigung 
möglich. Für Druckfehler wird keine Haftung übernommen.
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Übersicht der Funktionen (Bedienoberfläche)

Ein- und Ausschalten
Halten Sie den [L]-Taster länger gedrückt.
& „Ein- und Ausschalten” (S. 5)

Anpassen der Lautstärke
Verwenden Sie die beiden VOLUME-Taster wie folgt.
VOLUME (rechts)-Taster: Erhöht die Lautstärke.
VOLUME (links)-Taster: Verringert die Lautstärke.

* Abhängig von der Lautstärkeeinstellung ändert sich die 
Anzahl der Leuchtanzeigen oberhalb des VOLUME-
Tasters. Wenn alle Anzeigen leuchten, ist die maximale 
Lautstärke eingestellt. Wenn alle Anzeigen erloschen 
sind, ist der Klang stummgeschaltet.

* Wenn Sie einen der VOLUME-Taster gedrückt halten, wird 
die Lautstärke schneller verändert.

Auswählen eines Klangs
Halten Sie einen der TONE Select-Taster gedrückt und spielen Sie eine der nachfolgend angegebenen Noten. Der Klang wird entsprechend gewechselt.

Auswählen eines Pianoklangs Auswählen eines E.Pianoklangs Auswählen weiterer Klänge

Gedrückt halten Gedrückt halten Gedrückt halten

Thum Voice
Fingered Bass

A.Bass + Cymbal
Acoustic Bass

Decay Choir Pad
Decay Choir

Decay Strings
Steel-str.Gt

Nylon-str.Gt
Synth Pad

Choir 3
Choir 2

Jazz Scat
Choir 1

Accordion
Synth Bell Church Organ 2

Harpsichord 2 Celesta Church Organ 1
Harpsichord 1 Vibraphone Jazz Organ 2
Ragtime Piano Clav. Jazz Organ 1
Grand Piano 3 E. Piano 3 Harp
Grand Piano 2 E. Piano 2 Strings 2
Grand Piano 1 E. Piano 1 Strings 1

C1

C2

Spielen von zwei Klängen nebeneinander (Split)
Drücken Sie den [SPLIT]-Taster, so dass die Anzeige leuchtet. Damit wird die Tastatur in zwei 
Bereiche aufgeteilt und Sie können zwei unterschiedliche Sounds nebeneinander spielen.
Wenn Sie den [SPLIT]-Taster gedrückt halten, leuchtet die Anzeige des TONE-Tasters des 
Klangs des linken Bereichs.

Auswählen der Klänge (Split)

Auswahl des Klangs für 
den linken Bereich

Halten Sie den [SPLIT]-Taster gedrückt, drücken Sie einen 
der TONE-Taster und spielen Sie Note, die dem gewünschten 
Klang entspricht.

Auswahl des Klangs für 
den rechten Bereich

Gehen Sie vor wie oben unter „Auswählen der Klänge“ 
beschrieben.

Verschieben des Splitpunkts (Split Point)

Halten Sie den [SPLIT]-Taster gedrückt und spielen Sie die gewünschte Note  
(Voreinstellung: F 3).

Gedrückt halten
1

2

B1 B6

Spielen von zwei Klängen übereinander (Dual)

Wenn Sie zwei TONE-Taster gleichzeitig drücken, werden zwei 
Klänge übereinandergelegt und können gleichzeitig gespielt 
werden.

Gleichzeitig drücken

Mix Balance

Sie können die Lautstärkebalance beider Klänge einstellen (fünf 
Werte, Voreinstellung: 0).

Gedrückt halten

+

00

+ ––

Mix Balance 
für Dual

Mix Balance 
für SplitTONE-Taster, der 

leuchtet

2

1 C5

Verschiedene Funktionen (FUNCTION)
Um die Funktionseinstellungen zu verändern, halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt 
und spielen Sie die Note, die der gewünschten Funktion entspricht.
Sie können die folgenden Funktionseinstellungen verändern.
& Siehe „Weitere Funktionen” (S. 6).

Funktion Wert

Auto Off OFF, 10 Minuten, 30 Minuten, 240 Minuten

Songs eines USB Flash-Speichers Play, Select

Master Tuning 415.3–466.2 Hz (0,1 Hz Einheiten)

Key Touch 5 Schritte, FIX (festgelegt)

Brilliance 3 Schritte

Ambience 5 Schritte

Twinpiano PAIR, INDIVIDUAL

Transpose -6–+5

MIDI-Sendekanal 1-16

USB Memory-Modus 1, 2

Local Control ON, OFF

Bluetooth (*1) ON, OFF/MIDI, Page turn/Mode1, Mode2

*1: Für Modelle mit Bluetooth-Funktion
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Anwendung des Metronoms
Drücken Sie den [ ] (METRONOME)-Taster, so dass die Anzeige leuchtet. Das 
Metronom erklingt. Verwenden Sie die [SLOW]/[FAST]-Taster, um das Tempo 
einzustellen.

Verändern der Taktart

Halten Sie den [ ] (METRONOME)-
Taster gedrückt und verwenden Sie 
die [SLOW]/[FAST]-Taster.
Die Einstellmöglichkeiten sind: 
0 (nur unbetonte Taktschläge), 2 
(2 Schläge), 3 (3 Schläge, 4 (4 Schläge), 5 (5 Schläge) oder 6 (6 Schläge).

Gedrückt halten

0 3 4 6

52

1

2

Eingabe des Tempos als Zahlenwert

Sie können das Tempo auch als Zahlenwert eingeben (Einstellbereich: 20–250, 
Voreinstellung: 108).
Beispiel:  Um „120“ einzugeben, halten Sie den [ ] (METRONOME)-Taster 

gedrückt und spielen Sie nacheinander die folgenden Noten:  
1 0 2 0 0 0 Enter.

Gedrückt halten

0

2 4

6

7 9

1 3 5 8

En
te

r 

1

2
* Eine Übersicht der in den Drum-Patterns verwendeten Sounds finden Sie in der „Liste der Drum-Patterns” (S. 9).

Abspielen der internen Songs
Um das Song-Playback zu starten bzw. zu stoppen drücken Sie den [s]-
Taster.
Um einen internen Song auszuwählen, halten Sie den [s]-Taster gedrückt 
und spielen Sie eine der folgenden Noten.
 Weitere Details zur Eingabe eines Namens finden Sie unter „Liste der internen 
Songs” (S. 9).

Auswählen eines internen Songs

Gedrückt halten

Spielen Sie die Note ganz rechts; alles 
Songs werden nacheinander abgespielt.

Spielen Sie den ausgewählten 
Song ab.

1
2

Mix Balance

Sie können die Lautstärkebalance zwischen Song-Playback und Klang der 
Tastatur einstellen (fünf Werte, Voreinstellung: 0).

Gedrückt halten
+

0
–

2

1

C#5

* Für die Demo Songs kann „Mix Balance“ nicht eingestellt werden.

Aufzeichnen des eigenen Spiels
Gehen Sie wie folgt vor.

* Wählen Sie zunächst den gewünschten Klang aus.

1. Drücken Sie den [t]-Taster.
* Um die Aufnahme abzubrechen, drücken Sie erneut den [t]-Taster.

2. Um die Aufnahme zu starten, spielen Sie auf der Tastatur.

3. Drücken Sie den [s]-Taster, um die Aufnahme zu stoppen.

Aufnahme mit Metronom

* Schalten Sie zunächst das Metronom ein, wählen Sie die Anzahl der Takte und stellen Sie das 
Tempo ein. Wenn Sie den [s]-Taster bei Schritt 2 drücken, wird die Aufnahme nach einem 
zweitaktigen Vorzähler gestartet.

Abspielen des aufgenommenen Songs

Gedrückt halten
1

2

C4

Wiederholen der Aufnahme

Starten Sie die Aufnahme erneut ab Schritt 1.

Sichern der Aufnahmedaten auf einem USB Flash-Speicher

* Schließen Sie zunächst den USB Flash-Speicher an das Instrument an.
Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und drücken Sie den [s]-Taster. Wenn alle 
Tasteranzeigen leuchten, sind die Daten gesichert (bis zu 99 Songs können gespeichert 
werden).

Abspielen von Songdaten von einem USB Flash-Speicher

Halten Sie den [s]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note “C#7”. Mit den beiden Noten direkt 
unter- und oberhalb „C#7” können Sie einen Song des USB Flash-Speichers auswählen.

halten
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1

* Sie können eine WAV- oder MIDI-Datei auf den USB Flash-Speicher kopieren und mit dem 
FP-30 abspielen. Weitere Informationen zu den Dateiformaten, die abgespielt werden können, 
finden Sie unter „Formate, die vom einem USB Flash-Speicher abgespielt werden können” 
(S. 11).

Gedrückt halten

Abspielen der Demo Songs

Gedrückt haltendrücken 
1 2

Das Instrument besitzt drei Demo Songs.
Drücken Sie den [s]-Taster, um das Playback zu stoppen.

* Die Demo Songs dürfen nur zu privaten Zwecken abgespielt werden. Jegliche 
kommerzielle Nutzung ist ohne Genehmigung des Inhabers des Copyrights 
nicht gestattet.

* Die Spieldaten der Demo Songs werden nicht über den USB Computer-
Anschluss ausgegeben.

Bedienungsanleitung
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Platzieren des FP-30 auf einem Ständer
Wenn Sie das FP-30 auf einem Ständer platzieren möchten, verwenden Sie einen der Roland-Ständer KSC-70 (siehe KSC-70 Anleitung) oder KS-12.
* Achten Sie darauf, sich beim Aufbau bzw. Abbau nicht die Hände zu verletzen.

KS-12
Stellen Sie die Höhe des Ständers auf die niedrigste Position.

Stellen Sie die Breite so ein, dass 
die Gummifüße des FP-30 direkt 
außerhalb der Seitenauflagen des 
Ständers liegen.

Tastaturseite

Ansicht von oben

Vorbereitungen

Hinweis zur Platzierung des FP-30 auf einem Ständer

Stellen Sie das FP-30 auf den Ständer wie in der 
Bedienungsanleitung beschrieben (S. 4).
Wenn das Instrument nicht korrekt auf dem Ständer aufgebaut 
wird, kann dieses zur Instabilität führen und der Ständer mit 
Instrument umkippen, was wiederum zu Verletzungen führen 
kann.

Vorsicht vor Umkippen des Ständers mit Instrument!

Damit das FP-30 nicht umkippt, belasten Sie dieses nicht und setzen bzw. 
stellen Sie sich nicht auf das Instrument.

Anschließen des Equipments (Phones-Buchsen)

Phones 1/2-Buchsen
Hier können Sie einen bzw. zwei Kopfhörer anschließen.
Wenn Sie ein Verstärkersystem anschließen, wird der Klang 
des FP-30 über die externen Lautsprecher wiedergegeben.
Da das FP-30 zwei Kopfhöreranschlüsse besitzt, können zwei 
Personen gleichzeitig das Instrument spielen.

* Sie können auch ein externes Lautsprechersystem 
anschließen. Wenn der Klang über das externe 
Lautsprechersystem verzerrt, reduzieren Sie die 
Lautstärke am FP-30.

Kopfhörer Aktiv-Lautsprecher



5

Anschließen von externem Equipment (Rückseite) 

Ein- und Ausschalten
Nachdem alle Anschlüsse korrekt vorgenommen wurden (S. 5), gehen 
Sie wie nachfolgend beschrieben vor. Schalten Sie die Instrumente bzw. 
Geräte immer in der vorgeschriebenen Reihenfolge ein, um Fehlfunktionen 
vorzubeugen.

Ein- und Ausschalten des Instruments

1. Drücken Sie den [L] [POWER]-Schalter, um das Instrument einzuschalten.

* Das Instrument ist mit einem Schutzschaltkreis ausgestattet. Nach kurzer Zeit, in der 
der interne Schutzschaltkreis überbrückt wird, ist das Instrument spielbereit.

* Bei Ein- bzw. Ausschalten des Instruments ist eventuell ein Geräusch hörbar. Dieses 
ist normal und keine Fehlfunktion.

Ausschalten des Instruments

1. Halten Sie den [L] (POWER)-Taster für eine Sekunde oder länger gedrückt; das 
Instrument wird dadurch ausgeschaltet.

Die Automatische Abschaltfunktion (Auto Off) 
Das Instrument wird nach einer voreingestellten Zeit von Inaktivität (Spielen 
der Sounds, Bewegen eines Reglers, Drücken eines Tasters) automatisch 
ausgeschaltet (Auto Off-Funktion).
Wenn Sie die automatische Abschaltung nicht wünschen, können Sie dieses 
Funktion de-aktivieren.
(Voreinstellung: 30 min.)

halten
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DC IN-Buchse
Zum Anschluss des beigefügten AC-Adapters.

Stromversorgung

Netzkabel

Stellen Sie sicher, dass die LED-Anzeige des AC-Adapters zu 
sehen ist (siehe Abbildung). 
Die LED-Anzeige am AC-Adapter leuchtet, wenn die verwendete 
Steckdose Strom führt.

Pedal 1-Buchse
Zum Anschluss des 
beigefügten Damper-Pedals.

Pedal 2-Buchse
Wenn das Instrument auf 
dem dedizierten Ständer 
KSC-70 aufgebaut ist, 
schließen Sie hier das Kabel 
der dedizierten Pedaleinheit 
KPD-70 an.

Der USB Memory-Anschluss 
Zum Anschluss eines USB Flash-Speichers.

 5 Wenn ein USB Flash-Speicher angeschlossen ist, können Sie 
Songdaten abspielen bzw. sichern.

* Ziehen Sie den USB Flash-Speicher nicht ab bzw. schalten Sie das 
Instrument nicht aus, solange die Leuchtanzeige des USB Flash-
Speichers noch blinkt.

* Stecken Sie den USB-Speicher vorsichtig in den USB-Anschluss des 
Instruments, so dass dieser fest sitzt.

Der USB Computer-Anschluss 
Über diesen Anschluss können Sie mithilfe eines handelsüblichen 
USB-Kabels das FP-30 mit einem Rechner verbinden und die 
folgenden Funktionen ausführen:

 5 Abspielen von SMF-Songdaten am Rechner und Nutzen des FP-30 
als Klangerzeugungs-System.

 5 Austauschen von MIDI-Spieldaten zwischen dem FP-30 und 
einem Rechner mithilfe einer auf dem Rechner installierten 
Aufnahme- und Wiedergabe-Software.

* Um Fehlfunktionen bzw. eventuellen Beschädigungen vorzubeugen, regeln Sie immer die Lautstärke auf Minimum und lassen Sie alle Geräte ausgeschaltet, wenn Sie 
Kabelverbindungen vornehmen.

Bedienungsanleitung
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Einstellen der Brillianz (Brilliance)
Sie können die Helligkeit des Klangs (Brillianz) in drei Stufen einstellen.
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+–Gedrückt halten

Einstellen des Raumhalls (Ambience)
Sie können dem Klang einen Halleffekt hinzufügen, der den Klang eines 
unterschiedlich großen Raumes (z.B. Konzerthalle) erzeugt (fünf Stufen).

1

halten
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Aufteilen der Tastatur für das vierhändige Spiel (Twin Piano)
Sie können die Tastatur so aufteilen, dass Sie das vierhändige Klavierspiel üben 
können. Dabei erhalten beide Tastaturbereiche die gleiche Tonhöhe und sind 
unabhängig voneinander wie zwei separate Pianos.

1

halten
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Die Tastatur wird bei der Note „mittleres C“ aufgeteilt.
Sie können Einstellungen für beide Klänge wie nachfolgend beschrieben 
vornehmen.
Wert Beschreibung

PAIR
Je weiter rechts Sie auf der Tastatur spielen, desto weiter rechts erklingt 
der Sound. Je weiter links Sie auf der Tastatur spielen, desto weiter links 
erklingt der Sound.

INDIVIDUAL
Die im rechten Bereich gespielten Noten erklingen nur aus dem rechten 
Lautsprecher, die im linken Bereich gespielten Noten erklingen nur aus 
dem linken Lautsprecher.

* Beide Bereiche bekommen den gleichen ausgewählten Klang (Piano) 
zugewiesen. Die Twin Piano-Funktion wird wieder ausgeschaltet, wenn Sie 
einen der TONE-Taster drücken.

* Das Damper-Pedal wirkt nur auf den Klang des rechten Bereichs der Tastatur.

* Wenn die Pedaleinheit KPD-70 verwendet wird, arbeitet deren Soft-Pedal als 
Haltepedal für den linken Bereich.

Verändern der Oktavlage der Klänge (Octave Shift)
Sie können im Dual-Modus (S. 2) oder Split-Modus (S. 2) die Oktavlage jedes Parts 
(PIANO, E. PIANO, OTHER) verändern. Dieses wird als „Octave Shift“-Funktion 
bezeichnet.

halten

drücken
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Blockieren der Taster-Funktionen (Panel Lock)
Halten Sie den [PIANO]-Taster gedrückt, und schalten Sie das Instrument ein. 
Halten Sie den [PIANO]-Taster weiterhin für mindestens sechs Sekunden gedrückt. 
Damit ist die Panel Lock-Funktion aktiviert, und alle Taster (außer dem [L](Power)-
Taster und den Volume-Tastern) sind ohne Funktion, so dass dritte Personen die 
Einstellungen nicht verändern können.
Die Panel Lock-Funktion wird bei Aus- und wieder Einschalten des Instruments 
automatisch abgeschaltet.

Sichern von Einstellungen (Memory Backup)
Nach Ausschalten werden die Einstellung des Instruments wieder auf deren 
Voreinstellungen zurückgesetzt. Sie können erreichen, dass die nachfolgend 
aufgeführten Parameter ihre aktuellen Einstellungen auch nach Ausschalten 
behalten. Dieses wird als „Memory Backup”-Funktion bezeichnet.
Einstellungen, die mit Memory Backup gesichert werden können Seite

Key Touch S. 7

Brilliance S. 6

Ambience S. 6

Master Tuning S. 7

Bluetooth ON, OFF S. 7

Bluetooth MIDI, Blättert Seiten um. S. 7

Bluetooth Mode1、Mode2 S. 7

1. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und drücken Sie den [t]-Taster.
Die Anzeigen der [s]-Taster und [t]-Taster blinken.
Wenn Sie den Vorgang abbrechen möchten, drücken Sie den [s]-Taster.

2. Um die Einstellungen zu sichern, drücken Sie den [t]-Taster.
Wenn die LEDs aller Taster leuchten, ist der Vorgang abgeschlossen.

Formatieren des USB Flash-Speichers
Gehen Sie wie nachfolgend beschrieben vor.

WICHTIG

 5 Durch diesen Vorgang werden alle bisherigen Daten auf dem USB 
Flash-Speicher gelöscht.

 5 Um einen neuen oder anderweitig formatierten USB Flash-Speicher 
mit diesem Instrument nutzen zu können, müssen Sie den USB Flash-
Speicher mit dem FP-30 formatieren.

1. Schließen Sie den USB Flash-Speicher an den USB MEMORY-Anschluss an.

2. Halten Sie den [s]-Taster gedrückt und schalten Sie das Instrument ein. Halten Sie 
den [s]-Taster weiterhin für mindestens sechs Sekunden gedrückt.
Die Anzeigen der [s]-Taster und [t]-Taster blinken.
Wenn Sie den Vorgang abbrechen möchten, drücken Sie den [s]-Taster.

3. Um den Vorgang auszuführen, drücken Sie den [t]-Taster.
Wenn die LEDs aller Taster leuchten, ist der Vorgang abgeschlossen.

4. Schalten Sie das Instrument aus und nach kurzer Zeit wieder ein.

Abrufen der Werksvoreinstellungen (Factory Reset)
Die Einstellungen der im Function-Modus geänderten Parameter können wieder 
auf deren Werksvoreinstellungen zurückgesetzt werden.

WICHTIG

Durch diesen Vorgang werden alle Einstellungen auf ihre Voreinstellungen 
zurückgesetzt und der im internen Speicher aufgenommene Song gelöscht.

1. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und schalten Sie das Instrument ein. 
Halten Sie den [FUNCTION]-Taster weiterhin für mindestens sechs Sekunden 
gedrückt.
Die Anzeigen der [s]-Taster und [t]-Taster blinken.
Wenn Sie den Vorgang abbrechen möchten, drücken Sie den [s]-Taster.

2. Um den Vorgang auszuführen, drücken Sie den [t]-Taster.
Wenn die LEDs aller Taster leuchten, ist der Vorgang abgeschlossen.

3. Schalten Sie das Instrument aus und nach kurzer Zeit wieder ein.

Weitere Funktionen
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Weitere Funktionen

Verschiedene Einstellungen (Function Mode)
Um die Funktionseinstellungen zu verändern, halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note, die der der gewünschten Funktion entspricht.

Abspielen von Songdaten von einem USB Flash-Speicher
Sie können auf einem USB Flash-Speicher gesicherte Songs abspielen oder Songs umschalten.

Anpassen der Tonhöhe an die anderer Instrumente (Master Tuning)
Sie können das Instrument auf die Stimmung anderer Instrumente anpassen, z.B. der von akustischen Instrumenten. Das 
Stimmen von Instrumenten auf eine gemeinsame Standardtonhöhe wird als „Master Tuning“ bezeichnet.
Die Standardtonhöhe entspricht der Tonhöhe des mittleren „A“.
Sie können die Stimmung in einem Bereich von 415.3 Hz–440.0 Hz (Voreinstellung)–466.2 Hz in 0,1 Hz-Schritten einstellen.

Verändern der Spieldynamik (Key Touch)
Sie können das Verhältnis von „auf der Tastatur erzeugte Spieldynamik“ und „Auswirkung auf die Klangerzeugung“ 
verändern.

Einstellung Beschreibung

*+2:  SUPER HEAVY Eine noch schwerere Einstellung als HEAVY.

+1:  HEAVY Bei dieser Einstellung müssen Sie die Tasten stärker als bei „MEDIUM“ anschlagen, um 
Fortissimo-Klänge (ff) zu spielen. 

0:  MEDIUM Dieses ist die Standard-Einstellung für die Spieldynamik.

*-1:  LIGHT Diese Einstellung ermöglicht, mit weniger Spieldynamik als bei „MEDIUM“ Fortissimo-
Klänge (ff) zu spielen. 

*-2:  SUPER LIGHT Eine noch leichtere Einstellung als LIGHT.

*-3:  FIX Der Klang wird immer mit der fest eingestellen Lautstärke gespielt, unabhängig von der 
Spieldynamik.

Transponieren der Tastatur (Transpose)
Mithilfe der Transpose-Funktion können Sie die Tonlage der Tastatur in 
Halbtonschritten verändern.
Wenn Sie z.B. einen Song in E-Dur lieber mit dem Fingersatz von C-Dur 
spielen möchten, geben Sie als Transpose-Wert „+4“ ein.

MIDI-Sendekanal-Einstellungen
Diese Einstellung bestimmt den MIDI-Kanal, über den das Instrument MIDI-Daten überträgt. Das MIDI-System verwendet 
16 sog. "MIDI-Kanäle" (1-16). Wenn ein MIDI-Sendegerät und ein MIDI-Empfangsgerät auf den gleichen MIDI-Kanal 
eingestellt sind, können beide Geräte MIDI-Informationen austauschen.
Dieses Instrument kann auf allen MIDI-Kanälen (1–16) MIDI-Daten empfangen.

Ändern der USB Flash Speicher-Einstellungen (USB Memory Mode)
Wenn Daten vom USB Flash-Speicher nicht korrekt geladen werden oder der Datenzugriff langsamer ist als erwartet, 
versuchen Sie, durch Ändern der USB MEMORY Mode-Einstellung auf „1“ Abhilfe zu schaffen. Die Werksvoreinstellung ist 
„2“. Normalerweise muss diese Einstellung nicht verändert werden.

* Nach Änderung der Einstellung müssen Sie das Instrument aus- und wieder einschalten, damit die neue Einstellung 
wirksam wird. 

Verbindung mit einem Software-Synthesizer (Local Control)
Wenn Sie das Instrument mit einem Software-
Synthesizer verbinden, stellen Sie USB MIDI auf „OFF“.
Da die meisten Software-Synthesizer eine aktivierte 
MIDI Thru-Funktion besitzen, würden bei Spielen der 
Tastatur Noten doppelt gespielt werden. Um dieses zu 
verhindern, setzen Sie den Parameter „Local Control“ 
auf „Off“, damit die direkte Verbindung zwischen 
Tastatur und Klangerzeugung getrennt wird.

Einstellungen für Bluetooth®
Sie können Einstellungen für die Bluetooth-Funktion vornehmen (*1).

Einstellung Beschreibung

ON, OFF Schaltet die Bluetooth-Funktion ein bzw. aus.

 MIDI Sendet und empfängt MIDI-Meldungen.

Blättert Seiten um. Weist die Tasterbedienung der Music Reader App dem Pedal des FP-30 zu.

Mode1 Wählen Sie diese Einstellung, wenn die Tasterbedienung der Music Reader App „Cursor oben/unten“ ist.

Mode2 Wählen Sie diese Einstellung, wenn die Tasterbedienung der Music Reader App „Page Up/Page Down“ ist.

*1: Nur für Modelle mit Bluetooth-Funktionalität

Spielen von C E G erzeugt E G  H

Software 
Synthesizer

Local Control

Klangerzeugung

USB MIDI In

USB MIDI Out

Computer

OFF (aus)

240 min.
30 min.

10 min.

0

13

+2

15

-1

12

-3

10

-5

8

+4

5

3

1

1

+5

6

On

Seiten umblättern.

OFF

Mode1
Mode2

MIDI

On

Wiedergabe

+1

14

-2

11

-4

9

4

-6

7

2

2

+3

16

OFF

Auto Off (S. 5)

Songs eines USB Flash-
Speichers

Local Control

Key Touch

Bluetooth (S. 8)

Transpose

USB Memory-Modus

MIDI Transmit 
Channel

C1

C2

C3

C4

C5

C6

C7

C8

OFF

+

+

+

+

+

-

-

-

-

-

440,0 Hz

MEDIUM

Voreinstellung

Voreinstellung

PAIR

Brilliance (S. 6)

Ambience (S. 6)

Master Tuning

INDIVIDUAL
Twinpiano (S. 6)

2

1

halten 
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Die Möglichkeiten mit Bluetooth
Die Bluetooth-Funktion stellt eine drahtlose Verbindung zwischen einem 
Mobilgerät (wie Smartphone oder Tablet) und diesem Instrument her. Sie haben 
damit folgende Möglichkeiten.

Page Turn

Umblättern von Notenseiten eines externen Mobilgeräts.

Senden und Empfangen von MIDI-Daten

Zwischen dem Mobilgerät und diesem Instrument können MIDI-Daten 
ausgetauscht werden.

Übertragen von MIDI-Daten
Sie können Einstellungen für das Übertragen bzw. Empfangen von MIDI-Daten 
zwischen diesem Instrument und einem Mobilgerät vornehmen.

HINWEIS

Die „Page Turn“-Funktion und die MIDI Sende/Empfangs-Funktion können nicht 
gleichzeitig verwendet werden

1. Stellen Sie das zu verwendende externe Bluetooth-Gerät in die Nähe dieses Geräts.
Wenn Sie zwei Geräte dieses Modells besitzen, schalten Sie nur das Gerät ein, das Sie 
mit dem externen Bluetooth-Gerät verwenden möchten.

2. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note A0 auf der 
Tastatur (S. 7).
Die Bluetooth-Funktion dieses Instruments wird eingeschaltet.

3. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note B0 auf der 
Tastatur (S. 7).
Die MIDI-Funktion dieses Instruments wird eingeschaltet.

HINWEIS

Wenn Sie die Funktion umschalten, kann es in einigen Fällen vorkommen, dass die 
Verbindung zum Mobilgerät abbricht. Gehen Sie dann wie folgt vor.

 5 Wählen Sie das Bluetooth-Display des Mobilgeräts und löschen Sie die 
Registrierung für dieses Instrument.

 5 Schalten Sie die Bluetooth-Funktion im Mobilgerät aus und nach kurzer Zeit 
wieder ein.

4. Stellen Sie die Verbindung zu diesem Instrument in der app des Mobilgeräts her 
(z.B. GarageBand).
Wenn die Verbindung hergestellt ist, leuchtet die Anzeige des [Bluetooth] 
(FUNCTION)-Tasters dieses Instruments.

Umblättern von Notenseiten einer Mobilgeräte-app mithilfe des Pedals
Sie können mit dem Pedal dieses Instruments die Notenanzeige einer auf dem 
Mobilgerät installierten app umblättern.
* Um die Funktion nutzen zu können, müssen Sie an dieses Instrument die 

Pedaleinheit KPD-70 anschließen.

1. Führen Sie die Bedienschritte 1 und 2 aus wie beschrieben unter „Übertragen von 
MIDI-Daten” (S. 8).

2. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note C1 auf der 
Tastatur (S. 7).
Die „Page Turn“-Funktion dieses Instruments wird eingeschaltet.

3. Schalten Sie die Bluetooth-Funktion am externen Gerät ein.

HINWEIS

Als Beispiel wird hier ein iPhone verwendet. Weitere Informationen zu diesem 
Thema finden Sie in der Anleitung des verwendeten Bluetooth-Geräts.

4. Tippen Sie im Bluetooth-Geräte-Display des Mobilgeräts auf „FP-30“.
Die Bluetooth-Verbindung wird aufgebaut. Wenn die Bluetooth-Kommunikation 
hergestellt ist, wird „FP-30“ in die„Paired Devices”-Liste des Mobilgeräts 
eingetragen.
Wenn die Verbindung hergestellt ist, leuchtet die Anzeige des [Bluetooth] 
(FUNCTION)-Tasters dieses Instruments.

HINWEIS

 5 Wenn Sie ein iOS-Gerät (iPhone oder iPad) verwenden, erscheint in dessen 
Display „Bluetooth Pairing Request“. Tippen Sie dann auf den [Pair]-Taster.

 5 Wenn das Mobilgerät nach einer Code-Nummer fragt, geben Sie „0000” 
(viermal die Ziffer „0“) ein.

Wenn auf dem Mobilgerät keine Tastatur mehr angezeigt wird

Abhängig vom verwendeten Mobilgerät kann es vorkommen, dass die Tastatur 
nicht mehr im Display angezeigt wird. 
Wenn Sie möchten, dass während der Nutzung der „Page Turn“-Funktion die 
Tastatur wieder angezeigt wird, halten Sie an diesem Instrument den [FUNCTION]-
Taster gedrückt und drücken Sie den [Piano]-Taster.
Um die Tastatur-Anzeige wieder zu verbergen, halten Sie erneut den [FUNCTION]-
Taster gedrückt und drücken Sie den [Piano]-Taster.

Herstellen der Verbindung zu einem bereits erkannten Mobilgerät

1. Führen Sie die Bedienschritte 1 und 3 aus wie beschrieben unter „Umblättern von 
Notenseiten einer Mobilgeräte-app mithilfe des Pedals” (S. 8).
Dieses Instrument und das Mobilgerät werden über Bluetooth verbunden.

HINWEIS

 5 Wenn damit die Kommunikation nicht hergestellt werden kann, tippen Sie auf 
„FP-30” im Bluetooth-Geräte-Display des Mobilgeräts.

 5 Um die Verbindung zu unterbrechen, schalten Sie an diesem Instrument 
die Bluetooth-Funktion auf „OFF“ ([FUNCTION] + A#0) oder schalten Sie die 
Bluetooth-Funktion am Mobilgerät aus.

Umblättern der Notenanzeige

Drücken des mittleren Pedals ruft die jeweils nachfolgende Seite auf, Drücken 
des linken Pedals ruft die jeweils vorherige Seite auf. Sie können die jeweils 
nachfolgende Seite auch durch Drücken des [FUNCTION]-Tasters aufrufen.

Steuern der Page Turn-Funktion

Die Tastaturbelegung für das Umblättern von Notenseiten ist abhängig von der 
verwendeten app. Sie können bestimmen, welche Taster dieses Instruments die 
„Page Turn“-Funktion steuern.

1. Halten Sie den [FUNCTION]-Taster gedrückt und spielen Sie die Note C#1 oder D1 auf 
der Tastatur (S. 7).

Note Einstellung Beschreibung

C#1
Mode1
Cursor oben/unten

Die[H] [I]-Tasten werden für die „Page turn“-app verwendet.

D1
Mode2
Page Up/Page Down

Die [Page Up] [Page Down]-Tasten werden für die „Page turn“-
app verwendet.

Probleme mit der Bluetooth-Funktionalität
Problem Grund/Aktion

Dieses Instrument 
erscheint nicht in 
der Geräteliste des 
externen Bluetooth-
Geräts.

Ist die Bluetooth-Funktion noch ausgeschaltet („Off“)?

Wenn die Bluetooth-Funktion eingeschaltet und und die Bluetooth Turn/MIDI-Funktion auf  
„Page turn (Mode1, Mode2)” gestellt ist:
Der Gerätename „FP-30” erscheint.

Wenn die Bluetooth-Funktion eingeschaltet und und die Bluetooth Turn/MIDI-Funktion auf 
„MIDI“ gestellt ist:
Überprüfen Sie die Einstellungen in der verwendeten app (wie z.B. GarageBand).

Es ist keine Bluetooth 
Page Turn-Verbindung 
vorhanden.

In einigen Fällen ist eine Verbindung zu dem Mobilgerät nicht mehr möglich, wenn die Bluetooth 
Turn/MIDI-Funktion umgeschaltet wird.

Wenn dieses Instrument nicht als Gerät bei den Bluetooth-Einstellungen des Mobilgeräts 
angezeigt wird:
Löschen Sie den Geräteeintrag und stellen Sie die Bluetooth-Funktion auf „Off“ und danach 
wieder auf „On“, um beide Geräte zu verbinden.

Es ist keine Bluetooth 
MIDI-Verbindung 
vorhanden.

In einigen Fällen ist eine Verbindung zu dem Mobilgerät nicht mehr möglich, wenn die Bluetooth 
Turn/MIDI-Funktion umgeschaltet wird.

Wenn dieses Instrument in der Geräteliste von GarageBand oder einer anderen app zu sehen ist:
Löschen Sie den Geräteeintrag, stellen Sie die Bluetooth-Funktion auf „Off“ und danach wieder auf 
„On“, um beide Geräte zu verbinden.

Wenn dieses Instrument nicht in der Geräteliste von GarageBand oder einer anderen app zu 
sehen ist:
Löschen Sie den Geräteeintrag bei den Bluetooth-Einstellungen und stellen Sie am Mobilgerät die 
Bluetooth-Funktion auf „Off“ und danach wieder auf „On“, um beide Geräte zu verbinden.

Es ist keine 
Verbindung über MIDI 
möglich.

Bluetooth MIDI ist nur kompatibel zu iOS-Geräten. Zusätzlich müssen Sie beachten, dass die 
Einstellungen in der app (z.B. GarageBand) und nicht bei den Bluetooth-Einstellungen des 
Mobilgeräts vorgenommen werden müssen.

Das Pairing ist nicht 
möglich.

Das „Pairing“ erfolgt, wenn Sie das Instrument am Mobilgerät auswählen und die Bluetooth-
Verbindung hergestellt wird. Es ist nicht notwendig, vorher ein „Pairing“ am Instrument 
durchzuführen.

Page Turn und 
MIDI können nicht 
gleichzeitig verwendet 
werden.

Die „Page Turn“-Funktion und die MIDI Sende/Empfangs-Funktion können in diesem Instrument 
prinzipiell nicht gleichzeitig verwendet werden.

Die Verbindung zu 
einem erkannten 
Mobilgerät kann nicht 
hergestellt werden.

Wenn kurz nach Aufbau der Verbindung diese wieder unterbrochen wird oder Sie die Bluetooth 
Turn/MIDI-Funktion umschalten, schalten Sie am Mobilgerät die Bluetooth-Funktion aus und 
wieder ein. Damit kann die Verbindung eventuell wieder hergestellt werden.

Auf dem Mobilgerät 
ist keine Tastatur 
mehr sichtbar.

Bei Nutzung der „Page turn“-Funktion kann es abhängig vom verwendeten Mobilgerät 
vorkommen, dass die Tastatur nicht mehr im Display angezeigt wird. 
Wenn Sie möchten, dass während der Nutzung der „Page Turn“-Funktion die Tastatur wieder 
angezeigt wird, halten Sie an diesem Instrument den [FUNCTION]-Taster gedrückt und drücken 
Sie den [Piano]-Taster.
Um die Tastatur-Anzeige wieder zu verbergen, halten Sie erneut den [FUNCTION]-Taster gedrückt 
und drücken Sie den [Piano]-Taster.

Das Pedal funktioniert 
nicht wie erwartet 
oder der Pedaleffekt 
wird nicht gestoppt.

Wenn die Bluetooth „Page Turn“-Funktion eingeschaltet und das Instrument mit einem Mobilgerät 
verbunden ist, können das mittlere Pedal nicht als Sostenuto-Pedal und das linke Pedal nicht als 
Soft-Pedal verwendet werden.

Die Bluetooth®-Funktionalität
(Nur für Modelle mit Bluetooth-Funktionalität)
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Mögliche Fehlerursachen
Problem Grund/Aktion

Alle LEDs außer der 
des [L] (POWER)-
Tasters blinken.

Der USB MEMORY-Anschluss ist überlastet.
Überprüfen Sie, ob es ein Problem mit dem verwendeten USB Flash-Speicher 
gibt. Schalten Sie dann das Instrument aus und nach kurzer Zeit wieder ein.

Auch bei stumm 
geschaltetem Klang 
der Lautsprecher 
(ein Kopfhörer ist 
angeschlossen) 
ist bei Spielen der 
Tastatur noch ein 
Klopfgeräusch 
hörbar.

Das Instrument besitzt eine Tastatur mit Simulation der Hammermechanik 
eines akustischen Pianos. Daher hören Sie die Hammergeräusche auch dann, 
wenn die Lautstärke nur sehr leise eingestellt bzw. der Sound stummgeschaltet 
ist. Dieses ist normal und keine Fehlfunktion. Falls erforderlich, stellen Sie das 
Instrument weiter entfernt von einer Wand auf, oder stellen Sie das Instrument 
auf einen Anti-Vibrations-Teppich, welcher die Geräusche dämmt.

Das Instrument 
wird automatisch 
ausgeschaltet.

Das Instrument besitzt eine Auto Off-Funktion, welche das Instrument nach 30 
Minuten (Werksvoreinstellung) automatisch ausschaltet, wenn es innerhalb 
dieses Zeitraums nicht gespielt bzw. nicht bedient wurde.
Wenn Sie diese automatische Abschaltung deaktivieren möchten, setzen Sie 
den Parameter „Auto Off” auf „Off” (S. 5).

Das Gerät lässt sich 
nicht einschalten. Ist der AC-Adapter korrekt angeschlossen (S. 5)?

Das Pedal funktio-
niert nicht wie 
erwartet, oder der 
Pedaleffekt wird 
nicht gestoppt.

Ist das Pedal korrekt angeschlossen?
Stecken Sie das Pedalkabel fest in die PEDAL-Buchse (S. 5).

Kein Sound / 
kein Signal bei 
Abspielen eines 
Songs.

Ist die Lautstärke des Instruments heruntergedreht?

Ist ein Kopfhörer angeschlossen bzw. befindet sich ein Stecker in der 
Kopfhörerbuchse?
In diesem Fall sind die Lautsprecher stummgeschaltet (S. 4).

Die Tonhöhe des 
Klangs bzw. Songs 
ist falsch.

Ist die Transponierung eingeschaltet? (S. 7)

Ist die Einstellung für das Master Tuning korrekt? (S. 7)

Die Noten eines Pianos sind im oberen Bereich etwas höher und im unteren 
Bereich etwas niedriger gestimmt als normal. Dieses gängige Verfahren wird 
als „Stretched Tuning“ bezeichnet und ist keine Fehlfunktion.

Bei Spielen auf der 
Tastatur werden 
gleichzeitig zwei 
Klänge gespielt.

Ist der Dual-Modus aktiviert (S. 2)?

Problem Grund/Aktion

Der Sound 
erklingt im oberen 
Tastaturbereich 
anders als die 
Noten darunter.

Bei akustischen Pianos erklingen die Noten der oberen 1 1/2-Oktave natürlich 
aus und werden nicht durch Drücken des Damper-Pedals beeinflusst. 
Außerdem ist die Klangfarbe dieser Noten unterschiedlich. Diese Klang-
Eigenschaft eines akustischen Pianos wird von diesem Instrument naturgetreu 
reproduziert. Mit der Transponier-Funktion können Sie den Notenbereich 
bestimmen, in dem Noten nicht durch das Damper-Pedal gesteuert werden.

Ein 
hochfrequentiges 
Geräusch ist zu 
hören.

Bei Abhören über Kopfhörer:
Einige Piano-Sounds besitzen stark betonte Höhen-Frequenzen und erklingen 
daher sehr brilliant. Dieser Effekt ist auch bei akustischen Pianos zu hören und 
ist daher keine Fehlfunktion des Instruments.
Dieser Effekt wird durch einen hohen Anteil an Reverb zusätzlich verstärkt. 
Versuchen Sie daher zunächst, die Reverb-Lautstärke zu reduzieren.

Bei Abhören über Lautsprecher:
Es liegt eventuell eine Fehlfunktion (wie z.B. eine Resonanz innerhalb des 
Gehäuses) vor. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren Roland-Vertragspartner 
oder Ihr Roland Service Center.

Der Klang erklingt 
fremdartig bzw. 
dröhnt oder 
verzerrt.

Wenn die Lautstärke auf Maximum gestellt ist, kann der Klang verzerren, 
abhängig von Ihrer Spielweise. Regeln Sie in diesem Fall die Lautstärke 
herunter.

Bei Abhören über Lautsprecher:
Wenn Sie das Instrument sehr laut spielen, vibrieren eventuell Gegenstände, 
die direkt neben dem Instrument stehen. Resonanzen entstehen eventuell 
auch, wenn sich Glasstüren bzw. Leuchtstoff-Beleuchtungen in der Nähe des 
Instruments befinden. Dieser Effekt tritt eher bei laut gespielten, tiefen Noten 
auf. Versuchen Sie in diesem Fall:

 5 das Instrument mindestens 30 cm (12 inch) entfernt von einer Schall-
reflektierenden Fläche (z.B. eine Wand) aufzustellen

 5 die Lautstärke zu reduzieren

 5 das Instrument weiter entfernt von den vibrierenden Gegenständen 
aufzustellen.

Bei Abhören über Kopfhörer:
Es liegt eventuell eine Fehlfunktion vor. Wenden Sie sich in diesem Fall an Ihren 
Roland-Vertragspartner oder Ihr Roland Service Center.

Das Instrument 
schaltet sich 
selbständig ab.

In einigen Fällen kann es vorkommen, dass bei einer zu hohen Lautstärke bei 
Abspielen einer Songdatei (SMF oder WAV) von einem USB Flash-Speicher der 
interne Schutzschaltkreis aktiviert wird und sich das Instrument automatisch 
abschaltet. Regeln Sie in diesem Fall die Lautstärke herunter.

Nr. Song-Name Komponist Tonart

1 Floral Pursuits * Léo Delibes, Arranged by John Maul A0

2 The Nutcracker “Waltz of the 
Flowers” (Jazz Arrangement) * Peter Ilyich Tchaikovsky, Arranged by 

Masashi Hirashita A#0

3 The Marriage of Figaro “Overture” Wolfgang Amadeus Mozart B0

4 Bop On The Rock * John Maul C1

5 Swan-derful Samba * Peter Ilyich Tchaikovsky, Arranged by 
John Maul C#1

6 My Pleasure * Masashi Hirashita D1

7 Barcarolle Fryderyk Franciszek Chopin D#1

8 Zhavoronok Mikhail Ivanovich Glinka, Arranged by 
Mily Alexeyevich Balakirev E1

9 Valse, op.34-1 Fryderyk Franciszek Chopin F1

10 Polonaise op.53 Fryderyk Franciszek Chopin F#1

11 Nocturne No.20 Fryderyk Franciszek Chopin G1

12 Die Forelle Franz Peter Schubert, Arranged by 
Franz Liszt G#1

13 Reflets dans l’Eau Claude Achille Debussy A1

14 La Fille aux Cheveux de Lin Claude Achille Debussy A#1

15 La Campanella Franz Liszt B1

16 Scherzo No.2 Fryderyk Franciszek Chopin C2

Nr. Song-Name Komponist Tonart

17 Liebesträume 3 Franz Liszt C#2

18 Étude, op.10-3 Fryderyk Franciszek Chopin D2

19 Je te veux Erik Satie D#2

20 Fantaisie-Impromptu Fryderyk Franciszek Chopin E2

21 Clair de Lune Claude Achille Debussy F2

22 Nocturne No.2 Fryderyk Franciszek Chopin F#2

23 Für Elise Ludwig van Beethoven G2

24 Late Night Chopin * Fryderyk Franciszek Chopin, Arranged 
by John Maul G#2

25 Fly Free * John Maul A2

26 L’éveil de l’amour * Masashi Hirashita A#2

27 Wedding Song * John Maul B2

28 Yesterday’s Dream * John Maul C3

29 Windy Afternoon * Masashi Hirashita C#3

30 Scrambled Egg * Masashi Hirashita D3

–- (aufgenommener Song) –- C4
* Alle Rechte vorbehalten. Bitte beachten Sie die gesetzlichen Copyright-Vorschriften.

* Die Spieldaten der Demo Songs werden nicht über den USB Computer-Anschluss ausgegeben.

* Die mit einem Stern-Symbol [*] markierten Songs wurden von der Roland Corporation in Auftrag 
gegeben. Das Copyright für diese Songs liegt bei der Roland Corporation. 

Liste der Drum-Patterns
Nr. Song-Name Note

1 8Beat D#1
2 16Beat E1
3 Shuffle F1
4 Disco F#1
5 Swing G1
6  Jazz Waltz G#1
7 Latin A1
8 6/8March A#1

1

Gedrückt halten

C1

2

1

2 3 5 7

4 6 8

Liste der internen Songs
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WARNUNG
Das Gerät vollständig von der Stromversorgung 
trennen
Auch wenn das Gerät ausgeschaltet ist, ist es 
damit noch nicht von der Stromversorgung 
getrennt. Wenn Sie das Gerät vollständig von 
der Stromversorgung trennen möchten, müssen 
Sie den Netzstecker aus der Steckdose ziehen. 
Wählen Sie daher vorzugsweise eine Steckdose, die leicht zu 
erreichen ist.

Die Auto Off-Funktion
Das Instrument wird nach einer voreingestellten 
Zeit von Inaktivität (Spielen der Sounds, Bewegen 
eines Reglers, Drücken eines Tasters) automatisch 
ausgeschaltet (Auto Off-Funktion). Wenn Sie 
nicht möchten, dass das Instrument automatisch 
ausgeschaltet wird, stellen Sie den Parameter „Auto Off“ auf 
“Off” (S. 5).

Vorsichtsmaßnahmen bei Benutzung von 
Keyboard-Ständern
Verwenden Sie nur die von Roland empfohlenen 
Keyboard-Ständer.

Instabile Oberflächen vermeiden
Stellen Sie sicher, dass der verwendete Ständer 
waagerecht und stabil aufgestellt wird. Wenn Sie 
keinen Ständer verwenden, sorgen Sie dafür, dass 
das Gerät auf einer ebenen, stabilen Unterlage 
aufgestellt wird, auf der es nicht wackeln kann.

Positionierung
• Legen Sie keine Gegenstände auf die Tastatur, 

ansonsten können unerwartete Funktionen wie z.B. das 
Herunterdrücken einer Taste und Erzeugen eines Sounds 
die Folge sein.

• Abhängig vom Material und der Oberflächentemperatur 
der Abstellfläche können die Gummifüße an der Unterseite 
des Geräts Abdrücke erzeugen, die eventuell nicht mehr zu 
beseitigen sind. 

Hinweise zur Pflege der Tastatur
Bitte beachten Sie die folgenden Hinweise, um 
Beschädigungen bzw. Verfärbungen der Tastatur 
vorzubeugen. 

• Achten Sie darauf, dass keine Tinte auf die Tastatur gerät, 
da diese sich danach nicht mehr entfernen lässt.

• Befestigen Sie keine Aufkleber auf den Tasten. Die 
Rückstände der Aufkleber sind eventuell nicht entfernbar, 
und es können Verfärbungen an den Klebestelle auftreten.

• Entfernen Sie hartnäckigen Schmutz mit einem milden 
Reinigungsmittel für Klaviaturen. Drücken Sie das Tuch 
zunächst nur leicht. Lässt sich der Schmutz damit nicht 
entfernen, drücken Sie etwas fester, aber achten Sie darauf, 
die Tasten nicht zu zerkratzen.

Reparaturen und Datensicherung
• Beachten Sie, dass beim Reparieren des Instruments alle 

User-Daten verloren gehen können. Erstellen Sie daher 
regelmässig Sicherheitskopien Ihrer Daten. Obwohl Roland 
bei Reparaturen versucht, mit User-Daten vorsichtig 
umzugehen, ist ein Datenerhalt bei Reparaturen oft nicht 
möglich. Roland übernimmt keine Haftung für alle Arten 
von Datenverlusten.

Zusätzliche Hinweise
• Es ist möglich, dass durch eine Fehlfunktion, falsche 

Bedienung des Geräts usw. Daten verloren gehen. Sie 
sollten daher regelmäßig Sicherheitskopien Ihrer Daten 
anfertigen.

• Roland übernimmt keine Haftung für alle Arten von 
Datenverlusten.

WARNUNG
Hinweise zur Aufstellung des Geräts auf einem 
Ständer
Beachten Sie die Hinweise in der 
Bedienungsanleitung, wenn Sie das Gerät auf 
einem Ständer platzieren möchten (S. 4).
Wenn das Gerät nicht sicher und stabil aufgestellt 
wird, kann es passieren, dass der Ständer wackelt 
und/oder das Gerät vom Ständer fällt, dadurch beschädigt wird 
und zusätzlich Personen verletzt werden können.

Nur den beigefügten AC-Adapter nutzen und auf 
eine korrekte Spannung achten
Verwenden Sie nur den dem Gerät beigefügten 
AC-Adapter. Achten Sie darauf, dass die 
Netzspannung mit der auf dem Netzadapter 
angegebenen Eingangsspannung übereinstimmt. 
Andere Netzadapter haben möglicherweise 
eine andere Polarität oder sind auf eine andere Spannung 
ausgelegt. Ihre Verwendung kann deshalb eine Beschädigung, 
Fehlfunktion oder einen elektrischen Schlag zur Folge haben.

Nur das beigefügte Netzkabel benutzen
Verwenden Sie nur das dem Gerät beigefügte 
Netzkabel. Benutzen Sie das Netzkabel nicht mit 
anderen Geräten.

• Beachten Sie, dass die vom Instrument ausgehenden 
Spielgeräusche (z.B. durch das Anschlagen der Tastatur 
entstehende Vibrationen) auch über Wände, Boden und 
Decke in benachbarte Räume übertragen werden können. 
Vermeiden Sie Belästigungen Ihrer Nachbarn.

• Achten Sie darauf, dass der Notenständer nicht beschädigt 
wird.

Hinweise zum USB Flash-Speicher
• Beachten Sie die folgenden Hinweise bzgl. eines USB Flash-

Speichers. Lesen Sie zusätzlich die mit dem jeweiligen USB 
Flash-Speicher mitgelieferten Hinweise.

• Ziehen Sie den USB Flash-Speicher nicht ab, solange 
von diesem noch Daten gelesen bzw. auf diesen Daten 
geschrieben werden.

• Um eine Beschädigung durch statische Elektrizität 
vorzubeugen, entladen Sie die statische Elektrizität 
durch Berühren eines metallischen Gegenstands, bevor 
Sie den USB Flash-Speicher berühren.

Hinweis zur Radiofrequenz-Abstrahlung
Die folgenden Vorgänge sind nicht legal:

• Auseinanderbauen oder technisches Verändern dieses 
Geräts

• Entfernen des Zulassungs-Aufklebers an der Rückseite 
des Geräts.

Hinweise zu Copyrights und Warenzeichen
• Das Aufzeichnen, Vertreiben, Verkaufen, Verleihen, 

Aufführen oder Senden von geschütztem Audio- und 
Videomaterial (vollständig oder in Ausschnitten) unterliegt 
den gesetzlichen Copyright-Bestimmungen und ist ohne 
Genehmigung des Copyright-Inhabers nicht gestattet.

• Verwenden Sie dieses Gerät nicht mit per Copyright 
geschützten Audiodaten, wenn Sie keine Genehmigung 
des Copyright-Inhabers besitzen. Roland übernimmt keine 
Haftung für Forderungen, die sich auf Grund der Verletzung 
der Copyright-Bestimmungen ergeben können. Wenn Sie 
Copyright-geschütztes Material für Ihre Arbeit verwenden 
möchten, z.B. für die Veröffentlichung einer kommerziellen 
CD, befragen Sie einen Copyright-Spezialisten oder lesen 
Sie entsprechende Fach-Publikationen.

• Das Copyright auf den Inhalt dieses Instruments (Sound-
Wellenformen, Styledaten, Begleit-Patterns, Phrasen, Audio 
Loops, Bilddaten) liegt bei der Roland Corporation.

• Als Besitzer dieses Instruments sind Sie Lizenznehmer für 
die Nutzung der Inhalte dieses Instruments für Ihre eigene 
Arbeit.

 VORSICHT
Nur einen empfohlenen Ständer verwenden
Dieses Gerät sollte nur auf einen von Roland 
empfohlenen Ständer aufgestellt werden (KSC-
70, KS-12). Bei Verwendung eines Ständers eines 
anderen Herstellers kann es passieren, dass der 
Ständer wackelt und/oder das Gerät vom Ständer 
fällt, dadurch beschädigt wird und zusätzlich Personen verletzt 
werden können.

Sicherheitshinweise bei Verwendung von Ständern
Auch bei Beachtung aller Sicherheitshinweise 
kann es ja nach Lage vor Ort vorkommen, dass das 
Gerät vom Ständer fällt bzw. der Ständer wackelt 
oder/und umkippt. Überprüfen Sie daher immer, 
ob der Ständer und das Gerät sicher und stabil 
aufgestellt sind. Beachten Sie immer alle Sicherheitshinweise, 
bevor Sie das Gerät verwenden.

Hinweis für den Transport
Wenn Sie das Instrument bewegen bzw. 
transportieren möchten, gehen Sie wie 
nachfolgend beschrieben vor. Das Instrument 
sollte mindestens von zwei Personen 
transportiert werden. Achten Sie darauf, dass das 
Instrument waagerecht und sicher tranportiert wird und keine 
Verletzungen auftreten bzw. das Instrument nicht beschädigt 
wird.

• Ziehen Sie die Schrauben fest, die das Instrument mit dem 
Ständer verbinden. 

• Ziehen Sie das Netzkabel ab.
• Ziehen Sie alle zu externen Geräten führenden Kabel ab.
• Entfernen Sie den Notenständer.

• Es ist nicht gestattet, die o.g. Inhalte dieses Geräts in 
originaler oder veränderter Form kommerziell anzubieten 
(Beispiel: Veröffentlichen der Daten im Internet, Verbreiten 
über Datenträger wie DVDs).

• MMP (Moore Microprocessor Portfolio) ist ein Patent für 
die Architektur von Mikroprozessoren, entwickelt von 
der Technology Properties Limited (TPL). Roland ist ein 
Lizenznehmer der TPL Gruppe.

• Das Bluetooth® Markenzeichen und Logo sind 
eingetragene Warenzeichen der Bluetooth SIG, Inc.  
Roland ist ein Lizenznehmer dieser Markenzeichen und 
Logos.

• Roland, SuperNATURAL und GS sind eingetragene 
Warenzeichen bzw. Warenzeichen der Roland Corporation 
in den USA und/oder anderen Ländern.

• Alle anderen Firmennamen und Produktbezeichnungen 
sind eingetragene Warenzeichen bzw. Warenzeichen des 
Inhabers der jeweiligen Namensrechte.

SICHERHEITSHINWEISE

WICHTIGE HINWEISE
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Formate, die vom einem USB Flash-Speicher 
abgespielt werden können

Das Instrument (FP-30) kann Songs der folgenden Datentypen abspielen.
 5 SMF-Formate 0/1

 5 Roland Piano Digital-Format (i-format)

 5 Audiodaten: WAV-Format, 44.1 kHz, 16-bit linear
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IMPORTANT: THE WIRES IN THIS MAINS LEAD ARE COLOURED IN ACCORDANCE WITH THE FOLLOWING CODE.

BLUE: 
BROWN: 

As the colours of the wires in the mains lead of this apparatus may not correspond with the coloured markings identifying 
the terminals in your plug, proceed as follows:
The wire which is coloured BLUE must be connected to the terminal which is marked with the letter N or coloured BLACK.
The wire which is coloured BROWN must be connected to the terminal which is marked with the letter L or coloured RED.
Under no circumstances must either of the above wires be connected to the earth terminal of a three pin plug.

NEUTRAL
LIVE

For the U.K.

For the USA

FEDERAL COMMUNICATIONS COMMISSION
RADIO FREQUENCY INTERFERENCE STATEMENT

This equipment has been tested and found to comply with the limits for a Class B digital device, pursuant to Part 15 of the 
FCC Rules. These limits are designed to provide reasonable protection against harmful interference in a residential 
installation. This equipment generates, uses, and can radiate radio frequency energy and, if not installed and used in 
accordance with the instructions, may cause harmful interference to radio communications. However, there is no guarantee 
that interference will not occur in a particular installation. If this equipment does cause harmful interference to radio or 
television reception, which can be determined by turning the equipment off and on, the user is encouraged to try to correct the 
interference by one or more of the following measures:

–   Reorient or relocate the receiving antenna.
–   Increase the separation between the equipment and receiver.
–   Connect the equipment into an outlet on a circuit different from that to which the receiver is connected.
–   Consult the dealer or an experienced radio/TV technician for help.

This device complies with Part 15 of the FCC Rules. Operation is subject to the following two conditions:
 (1) this device may not cause harmful interference, and
 (2) this device must accept any interference received, including interference that may cause undesired operation.

This equipment requires shielded interface cables in order to meet FCC class B limit.
Any unauthorized changes or modifications not expressly approved by the party responsible for compliance could void the user’s 
authority to operate the equipment.

WARNING
This product contains chemicals known to cause cancer, birth defects and other reproductive harm, including lead.

For C.A. US (Proposition 65)

For Canada

CAN ICES-3 (B)/NMB-3 (B)

For Korea

For the USA

DECLARATION OF CONFORMITY
Compliance Information Statement

Model Name :
Type of Equipment :
Responsible Party :

Address :
Telephone :

Model Name :
Type of Equipment :
Responsible Party :

Address :
Telephone :

Model Name :
Type of Equipment :
Responsible Party :

Address :
Telephone :

FP-30
Digital Piano
Roland Corporation U.S.
5100 S. Eastern Avenue Los Angeles, CA 90040-2938
(323) 890-3700

FP-80
Digital Piano
Roland Corporation U.S.
5100 S. Eastern Avenue Los Angeles, CA 90040-2938
(323) 890-3700



For the USA
This transmitter must not be co-located or operated in conjunction with any other antenna or transmitter.

(FCC Part15 Subpart C §15.247, 15.253, 15.255)

This device complies with Industry Canada licence-exempt RSS standard(s). Operation is subject to the following two conditions: 
(1) this device may not cause interference, and (2) this device must accept any interference, including interference that may 
cause undesired operation of the device.

This equipment complies with FCC radiation exposure limits set forth for an uncontrolled environment and meets the FCC 
radio frequency (RF) Exposure Guidelines. This equipment has very low levels of RF energy that it deemed to comply 
without maximum permissive exposure evaluation (MPE).

(FCC Part15 Subpart C §15.247, 15.253, 15.255)

This equipment complies with IC radiation exposure limits set forth for an uncontrolled environment and meets RSS-102 of 
the IC radio frequency (RF) Exposure rules. This equipment has very low levels of RF energy that it deemed to comply 
without maximum permissive exposure evaluation (MPE).

For Canada

Le présent appareil est conforme aux CNR d'Industrie Canada applicables aux appareils radio exempts de licence.
L'exploitation est autorisée aux deux conditions suivantes : (1) l'appareil ne doit pas produire de brouillage, et (2) l'utilisateur 
de l'appareil doit accepter tout brouillage radioélectrique subi, même si le brouillage est susceptible d'en compromettre le 
fonctionnement.

(RSS-Gen §7.1.3)

Cet équipement est conforme aux limites d’exposition aux rayonnements énoncées pour un environnement non contrôlé et 
respecte les règles d’exposition aux fréquences radioélectriques (RF) CNR-102 de l’IC. Cet équipement émet une énergie 
RF très faible qui est considérée conforme sans évaluation de l’exposition maximale autorisée.

(RSS-102 §2.6)

European Community Declaration of Conformity
  Hereby, Roland Corporation, declares that this FP-30 is in compliance with the essential requirements and other relevant provisions of Directive 
  1999/5/EC.

English
Hereby, Roland Corporation, declares that this FP-30 is in compliance with the essential requirements and other relevant 
provisions of Directive 1999/5/EC.

Bulgarian
С настоящето, Roland Corporation, декларира, че FP-30 е в съответствие със съществените изисквания и 
другитеприложими разпоредби на Директива 1999/5/EC.

Czech Roland Corporation tímto prohlašuje, že FP-30 splňuje základní požadavky a všechna příslušná ustanoveni Směrnice 1999/5/ES.

Danish
Undertegnede Roland Corporation erklærer herved, at følgende udstyr FP-30 overholder de væsentlige krav og øvrige relevante 
krav i direktiv 1999/5/EF.

German
Hiermit erklärt Roland Corporation, dass sich das Gerät FP-30 in Übereinstimmung mit den grundlegenden Anforderungen und 
den übrigen einschlägigen Bestimmungen der Richtlinie 1999/5/EG befindet.,

Estonian
Käesolevaga kinnitab Roland Corporation seadme FP-30 vastavust direktiivi 1999/5/EÜ põhinõuetele ja nimetatud direktiivist 
tulenevatele teistele asjakohastele sätetele.

Greek
ΜΕ ΤΗΝ ΠΑΡΟΥΣΑ Roland Corporation ΔΗΛΩΝΕΙ ΟΤΙ FP-30 ΣΥΜΜΟΡΦΩΝΕΤΑΙ ΠΡΟΣ ΤΙΣ ΟΥΣΙΩΔΕΙΣ ΑΠΑΙΤΗΣΕΙΣ ΚΑΙ ΤΙΣ ΛΟΙΠΕΣ 
ΣΧΕΤΙΚΕΣ ΔΙΑΤΑΞΕΙΣ ΤΗΣ ΟΔΗΓΙΑΣ 1999/5/ΕΚ

Spanish
Por la presente, Roland Corporation, declara que este FP-30 cumple con los requisitos esenciales y otras exigencias relevantes de 
la Directiva 1999/5/EC.

French
Par la présente, Roland Corporation déclare que l’appareil FP-30 est conforme aux exigences essentielles et aux autres dispositions 
pertinentes de la directive 1999/5/CE.

Italian
Con la presente Roland Corporation dichiara che questo FP-30 è conforme ai requisiti essenziali ed alle altre disposizioni pertinenti 
stabilite dalla direttiva 1999/5/CE.

Latvian
Ar šo Roland Corporation deklarē, ka FP-30 atbilst Direktīvas 1999/5/EK būtiskajām prasībām un citiem ar to saistītajiem 
noteikumiem.

Lithuanian Šiuo Roland Corporation deklaruoja, kad šis FP-30 atitinka esminius reikalavimus ir kitas 1999/5/EB Direktyvos nuostatas

Hungarian
A Roland Corporation ezzennel kijelenti, hogy a FP-30 típusú beren-dezés teljesíti az alapvető követelményeket és más 1999/5/EK 
irányelvben meghatározott vonatkozó rendelkezéseket.

Dutch
Hierbij verklaart Roland Corporation dat het toestel l FP-30 in overeenstemming is met de essentiële eisen en de andere relevante 
bepalin-gen van richtlijn 1999/5/EG.

Polish
Niniejszym Roland Corporation deklaruje że FP-30 jest zgodny z zasadniczymi wymaganiami i innymi właściwymi 
postanowieniami Dyrektywy 1999/5/EC.

Portuguese Eu, Roland Corporation, declaro que o FP-30 cumpre os requisitos essenciais e outras provisões relevantes da Directiva 1999/5/EC.

Romanian
Prin prezenta, Roland Corporation, declară că aparatul FP-30 este în conformitate cu cerinţele esenţiale şi cu alte prevederi 
pertinente ale Directivei 1999/5/CE..

Slovak Roland Corporation týmto vyhlasuje, že FP-30 spĺňa základné požiadavky a všetky príslušné ustanovenia Smernice 1999/5/ES.

Slovenian Roland Corporation izjavlja, da je ta FP-30 v skladu z bistvenimi zahtevami in drugimi relevantnimi določili direktive 1999/5/ES.

Finish
Roland Corporation vakuuttaa täten että FP-30 tyyppinen laite on direktiivin 1999/5/EY oleellisten vaatimusten ja sitä koskevien 
direktiivin muiden ehtojen mukainen.

Swedish
Härmed intygar Roland Corporation att denna FP-30 står I överensstämmelse med de väsentliga egenskapskrav och övriga 
relevanta bestämmelser som framgår av direktiv 1999/5/EG.

The Declaration of Conformity may be consulted in Downloads menu of this product at www.roland.com.
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